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Ihren « ZEFIZ » - HALTER für das

Sammeln des Jahrganges 1948 der

«Berner Woche» sofort zu bestellen.

Spielend leicht fügen* Sie jede
Woche dem Halter die neueste Num-
mer ein. Am Ende des Jahres haben
Sie einen stattlichen Band, lücken-
los und sauber, beieinander. Schluss

mit dem Aerger über verlorene Num-
mern! Preis Fr. 10.— inkl. Steuern

u. Porto. Zwecks Vermeidung von
Nachnahmespesen empfiehlt sich

Voreinzahlung auf Postcheokkonto

III 11266 der «Berner Woche», Bern,
Laupenstr. 7a.

WEIHNACHTS-KREUZWORTRÄTSEL Waag r e c hi t : 2 So viel wie
Gattung; 4, Eingeborene Neu-
Seelands; 5 Der Wahn* ist kurz,
die ist lang; 6 Bestandteil
der Milch; 9 So* viel wie Spass;
12 konservierte Speise ;. 15
Stadt in Frankreich ; 17 siehe
Anmerkung; 20 Französisch :

Brüder; 21 Aggregatzus-tand
dies Wafeser®; 22 Getränk;
23 Erfrischungsraum in Käser-
nfi'ßi; 25 Vorfahre; 26 Fremden-
or t in Grau'bünden.

Senkrecht; 1 stehe An-
merkunig; 2 Kantonshauptstadt;
3 ander® Bezeichnung für Ge-
tränk; 7 Au'feiithaltsnachweis;
8 Waldt'ier ; 10 mteteralhaltiges
Geiste in; 11 Zögling; 13 nordi-
sehe Münze; 14 Abkürzung für
Infanterie; 15 Gestalt aus Ib-
sens Peer Gynt; 16 unbeatimm-
(teil Artikel; 18 Kampfplatz;
19 Waffengattung; 24 abgekürz-
ter Männemame. (Bei Nr. 1
senkrecht und Nr. 17 waag-
recht ist ch ein Buchstabe). —

Anmerkung: Nr. 1 senk-
recht unidi Nr. 7 waagrecht er-
geben einem zeätgemässen
Wunsch.

<?u.v /rester

FP. 5.70
inkl.

alle Steuern

Caffner, Ludwig & Co., Bern
Comestibles

Marktgasse 61, Telephon 215 91

Ein Vorschlag fürs Ja lires-Ende!
Sofern Sie 1948 Möbel brauchen, tun Sie gut.

die imposante Möbelschau: «Wir helfen sparen!»
bei der Möbel-Pfister AG. in Zürich, Basel, Bern
sowie in, der Fabrik in Snhr unbedingt zu besu-
ehen. Sie werden staunen, was Ihnen dieser will-
kommene Beitrag im Kampf gegen die konstante
MöbelVerteuerung an Qualität und Preisvorteilen
bietet. Auch können Sie hier Ihre Wahl in dem
schönsten und grössten Möbelassortiment der
Schweiz treffen, ümfasst doch die Gesamtauswahl
der Möbel-Pfister AG. 8000 komplette Einrichten-
gen und Einzelmöbel!

Das ist eine wahrhaft phantastische Auswahl.
Es ist für den Käufer ein hoher Genues, in seiner
Preislage und für seinen Geschmack das Passende
zu finden! Solch grosse Warenbestände — zum
Teil noch aus günstigerem Fabrikatiomsperioden —
ermöglichen ganz erhebliche Ersparnisse. Zugleich
sind sie die siebere Garantie für eine prompte und
zuverlässige Lieferung. Dies ist heute, da viele
Möbelfabriken auf 6 bis 12 Monate hinaus völlig
ausverkauft sind, ein Faktor von entscheidender
Bedeutung!

Besuchen Sie also zwischen W e i h n a c h -

tern und Neujahr, oder am 2. und
3. Januar diese herrliche Möbelschau bei der
Möbel-Pfister AG. in Zürich am Walchepiatz (kan-
tonale Verwaltungsgebäude), in Basel, Greifen-
gaœe 2, im Bern, Schanzenstrasse 1, sowie in der
Fabrik selbst, in Suhr bei Aarau, an der Haupt-
Strasse Bern—Zürich. Dort finden Sie ausser preis-
werten Zimmereinrichtungen und Einzelmöbeln
die bekannt vorteilhaften Spar -Aussteuern
in 10 verschiedenen Preislagen ab Fr. 2185.— bis
Fr. 4250.—, alte wohnfertig samt Bettinhalt,
Ergänzungsmöbeln, Zutaten und grossem Wohn-
zimmerteppich. Die Ausstellung ist bis
3. Januar auch über Mittag geöffnet. Bei richtiger
Wahl können sich Brautleute Hunderte vom Fran-
ken ersparen
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Ikrsn - 2LPI2Ì » - llàVLLR kür llas
Sammeln llss llskrganges 1943 ller
-Lernsr V/ocbe> sokort ?u bestellen,

Spisienll Islebt lügen Sis zells

IVocbe llem Ilsltsr <Us neueste Kum-
msr sin, rVm Lulls llss llabrss babeu
Sis einen stattlioksn Rsnll, lückeu-
los unll sauber, beisinanllsr. Sekluss

mit llem Merger über verlorene Klum-
msrn! preis Pr. 19,— inkl. Steuern

u. Porto. Zwecks Vermsillung von
llscbnabmsspsssn empilât sieb

Vorsàablung auk postcksokkonto

III 11266 ller «Lsrnsr tVoebs», Lern,
Laupenstr. 7s.

«lI»Illic»lZXIIllll«0IIl»jil8lt IV a a g r e e b t: 2 So viel wie
(ZaktunA; 4 Kingeborens ileu-
«selsnà; 3 ver IVaà ist Kur?,

à ist lang; 6 ksstanllt«!
à Niled; S So viel vie Spsss;
12 konserviert« Speise;, 13
Stallt in prawkrsià; 17 eià
àwsrkmqx; 2y pranàisob:
Lruller; 21 àggregat?ustanâà MWSSr«; 22 (Zetränk;
23 Kàisckungsraum in Käser-
neni; 23 Vorkabrs; 26 Premllen-
ort in (Iranbünäew.

8 e> n k r s « dt : 1 siebe à-
merkun-g; 2 Xantonàauptstallt;
3 anllere Leseiobnung kür (le-
tränk; 7 àleniàaMnavbvsís;
8 >Valêà; 10 mi-nsraikaltiges
llestà; 11 Zlôgling; 13 »orlli-
sebs làWS; 14 àbkàung kür
Inkanàrie; 13 (Isstall sus Ib-
sens Peer dMt; 16 undestimm-
jteii àtikel;! 18 Xampkxilat?;
19 tVakkengaàirN; 24 abgekür?-
ter Nännernams. (Lei Kr. 1

ssàeodt unll Kr. 17 vasg-
reebt ist ek ein kuàtabe). —

Anmerkung: Kr. 1 senk-
reebt unll Kr. 7 vaagreât er-
gsbsn «inen TSÄgemäSSSN
tVunseli.

kp. S.70
inkl.

olis Zteusrn

ksffnvn. I.ua«ig s vo.. »LIM
Lomostîbles

àrktgasîê 61, îelepbon 215 91

kin Voi'smgg kllps ^skws-cnlik!
Sokern Sie 1948 Näbel draueben, tun Sie gut.

llie imposante Nöbelsebau: «IVir bellen sparen!»
bei ller Nöbel-Pklster ^(1. in Mrieb, Lassl, Lern
sovie in ller pabrlk in Sukr unbellingl ?u dssu-
eben. Sie vsrllvn staunen, vas Ibnen llisser vill-
kommene keitrag ini Kampk gegen llie konstante
NäbelVerteuerung an (ZuaUtät unll preisvorteilsn
bietst. L.uâ können Sie dier Ikre N^adl in llem
sobönsten nnll grössten Nöbslassortiment ller
Sodvei? trskken, umkasst llocb llie (lssamtausvsbl
ller Nödel-Pkister Kd. 8609 komplette Linriektun-
gen null Linsslmöksl!

Das ist sine vakrbakt pbautastisebe àsvsbl.
ps ist kür llvn Käuker ein bober dsnuss, in seiner
Preislage unll kür seinen dssebmsek llas passenlle
NI kinllsn! Saleb grosse IVarenbestänlls — ?um
peii uoeb aus günstigeren psbrikstioniZ-periollen —
srmöglieken gan? «rksblieke Lrspsrniss«. Tluglsiob
àà sis llie siebere daranti« kür eine prompte unll
Zuverlässige Liekerung. Dies ist beute, lla viele
NödsUabriksn auk 6 bis 12 Nonate kinaus völlig
ausverkaukt sinll, ein Paktor von enwebeillsnller
Lelleuwng!

Kssuàon Sie also vis e b e n W sik n a od -

tvni null Keuzabr, oller am 2. unll
3. llanuar lliese bsrrllàe Näbelsekau bei ller
Nödsl-Pkistsr i4(1. in Mrià am Valekeplat? (kan-
tonale Vervaltungsgedäulls), in Lasel, dreiksn-
gasss 2, à Lern, Seb-anMnstrsKse 1, sovis in ller
pabrik selbst, in Subr bei Karau, an ller Raupt-
strasss Lern—Wriok. vort kinllen Sie ausser preis-
verlen ^imniersinriebtungen unll Linselmöbeln
llie bekannt vorteilbaktsn 8 p a r - K n s « te u eru
in 10 versekiellenen Preislagen ab ?r. 2183.— bis
Pr. 4230.—, Me vobnksrtig samt kettinkalt,
prZsnsunWmöbein, Zutaten null grossem IV o bn -

?immsrteppieb. Vis Ku-steilung ist bis
3. llaouar aueb über Nittag gsökinet. Lei riektigsr
Vabi köonien sieb Lrautleuts Ruàrts von pran-
kvn ersparen!
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